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Für einen Künstler ... ist es schrecklich und 
unerträglich, wenn er dazu ermutigt
wird, nur sein nächst Bestes zu geben 
und dafür noch Beifall bekommt. Durch 
die ganze Welt ... schallt unablässig der 
eine Schrei aus dem Herzen des Künst
lers: »Erlaubt mir doch, dass ich mein 
Äußerstes gebe!«
aus »Babettes Fest« von Tania Blixen

Dieser Studiengang widmet sich den 
großen Fragen der Malerei, bietet Raum 
für die Bedürfnisse nach Intellektualität, 
Reflexion, Vertiefung, geistigem Wachs
tum, spiritueller und menschlicher Berei
cherung, Grundlagen und Notwendigkeit 
für den, der sich entwickeln will.
Das Äußerste wagen, autonomes Schöp
fen, professionelles Können, künstleri
sches Denken und Mündigkeit entwi
ckeln, denn »Maler wird man erst durchs 
Malen.« (van Gogh)
Gleichzeitig werden Fragen nach dem 
Formbewusstsein in der Malerei und 
der skulpturalen Größe eines Bildwerks 
gestellt. Raum und Gegenraum, konvex 
und konkav, Auflösung und Verdichtung 
können in begleitenden bildhauerischen 
Versuchen erlebt werden.
Man sagt, Kunst sei nicht lehrbar. Eine 
künstlerische Haltung aber kann entwi
ckelt und in steter Betrachtung geschult 
werden. Mit einer fundierten künstle
rischen Haltung kann Kunst entstehen.
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Termine 2012
3 Studienwochen
Montag, 12. Nov  Samstag, 01. Dez 2012
• Grundlagen des Zeichnens
• Kunstgeschichte der Moderne (Teil 1)
• Themenfindung Freie Malerei, Entwick
lung von Fragestellungen malerischer 
Formfindung und Abstraktion

Termine 2013
3 Studienwochen
Montag, 11. Nov  Samstag, 30. Nov 2013
• Freie Malerei, Komposition (Vertiefung) 
• Kunstgeschichte der Moderne (Teil 2),
• Formbetrachtungen im Raum mit ver
schiedenen Materialien

Termine 2014
3 Studienwochen
Montag, 10. Nov  Samstag, 29. Nov 2014
• Freie Malerei (Phänomene der Farbe)
• Kunstgeschichte der Moderne (Teil 3) 
• Form und Ideenstudien 
• Abschlussarbeit, Ausstellung, 
• Übergabe des Akademiebriefs

Vergabe der Studienplätze
Die Vergabe der Studienplätze erfolgt 
nach der Reihenfolge der Bewerbung 
(Mappe mit 10 Fotos, Biografie)

Bewerbungsschluss
Montag, 28. Mai 2012,
Über die Aufnahme wird bis spätestens 
20. Juni 2012 informiert.
 
Veranstaltungsort
Kunstakademie Bad Reichenhall
Alte Saline, 83435 Bad Reichenhall
www.kunstakademiereichenhall.de
 
Kosten
Aufnahmegebühr: 400, Euro
Studium: 6300, Euro (3 x 3 Wochen)
Termine wie oben beschrieben 
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